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M e ta llo g ra p h isc h e  U n te rsu c h u n g e n  v o n  H a l l s tä t t e r  F u n d e n

Metallographische Untersuchungen von Hallstä t ter  Funden
V on H u b ert H a u t t m a n n  (L inz) und 

F ried rich  M o r to n  (H allstatt)
D u r c h  das besondere E ntgegenkom m en d er V Ö E S T  konnten  m ehrere  vorgeschichtliche 
und  röm ische Eisenfunde aus H alls ta tt e in e r m cta llographischcn  U n te rsu ch u n g  zugefüh rt 
w erden. D as M useum  H alls ta tt ist fü r  diese großzügige F ö rd erun g  d er Forschungsarbeit 
im  H a lls tä tte r  R a u m  dem  B etriebsd irektor d e r V Ö E S T , D r. H u b e rt H a u ttm a n n , D ozenten  
a n  d e r M ontan istischen  H ochschule L eoben , zu g röß tem  D ank  verpflichtet.

R ö m is c h e r  N o r m a l s c h lü s s e l  (A bb. 1—4).
Bei den G rab u n gen  des M useum s in  H alista tt, die im  W in te r 1957/58 im  Bereiche d e r  röm i­
schen N iederlassung in d e r L ahn  (H allsta tt) du rchgefüh rt w urden , kam en auch  w ieder die 
typischen röm ischen N orm alschlüssel zum  Vorschein. D a  das M useum  bere its  eine A nzahl 
dieser Schlüssel besitzt, konn te  e in e r d ieser Schlüssel e in e r m eta llographischen  U n te rsuchung  
zu g efü h rt w erden.

I L ic h tb ild  des Schlüssel.'

f
2 R ö n tg en au fn a h m e  des Schlüssels
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O b e rö s te r re ic h isc h e  H e im a tb lä t te r

3  M ikrogefüge (F e rrit, ze llenförm ige Schlackeneinsch lüsse)

4  M ikrogefüge (w ie  o b en , je d o c h  Z w illingsb ildun g  im  F e rrit  d u rc h  schlag­
a r tig e  K altverfo rm un g)
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M e ta llo g ra p h isc h e  U n te rsu c h u n g e n  v o n  H a ll s tä t t e r  F u n d e n

V on d em  sta rk  v e rro tte ten  S tück (Bild 1) w u rd e  zunächst e ine  R ön tgenau fnahm e gem acht 
(B ild 2 ). Diese zeigt, d a ß  d er B art am  besten e rh a lten  ist. Es w urden  d a h e r  die w eiteren 
U n tersuchungen  am  Schlüsselbarte  du rch g efü h rt. A us d e r chem ischen A nalyse geht hervor, 
d a ß  d e r Schlüssel neben  KohlenstofFspuren 0,13 P rozen t Si, 0,044 P rozent M n , 0,037 Pro­
zen t P und  0,02 P rozent S e n th ä lt. N i konn te  nicht nachgew iesen w erden . W enn  vom  Si- 
G eh a lt abgesehen w ird , so en tsp rich t d ie  Z usam m ensetzung  d e r eines sehr reinen R e n n ­
feuereisens. Es m u ß  jed och  besonders hervorgehoben w erden , d a ß  das festgestellte Si n i c h t  
im  Eisen en tha lten  ist, v ie lm ehr zweifellos d en  eingeschlossenen Schlackenteilen  en tstam m t. 
D er Schlüssel h a tte  seinerzeit — w ahrscheinlich  beim  E infalle d e r M arkom annen  und  
Q u ad en  — im  B rand gelegen, w obei auch  m ineralische B estandteile m it verbacken  w urden . 
A us d e r  m eta llographischen  U n te rsu ch u n g  geh t hervor, d aß  das G rundgefüge aus praktisch  
kohlenstofffreiem  F e rrit  besteht (Bild 3) u n d  von zeilenförm igen Schlacken durchzogen  ist. 
In  d e r äu ß eren  R a n d zo n e  — beim  Ü b erg an g  vom  Schlüsselbart zum  Schlüsselgriff — 
w eisen d ie  F erritk ö rn er G leitlin ien  auf. W ir können d arau s  schließen, d aß  d ieser Schlüssel­
teil kaltverform t w urde (Bild 4). Es ist m it S icherheit an zu n eh m en , d aß  d e r  Schlüssel w arm  
d u rch  Schm ieden  geform t w urde. D ie  festgestellte K altverform ung  dü rfte  en tw ed er vom  
N achrich ten  des B artes o d er vom  G eb rau ch  herrüh ren .

E i s e n s c h w e r t  v o m  G r ä b e r f e l d  (A bb. 5 —7)
Bei d e r G ra b u n g  des M usealvereines im  J a h r e  1939 w u rd e  im  G ra b  12 ein dreifach ge­
brochenes E isenschw ert gefunden  (In v . N r. 3463). D er Schw ertg riff w urde, sow eit dies die 
gebotene Schonung  des Stückes zu ließ , m cta llographisch  un tersuch t. D er g rö ß te  T e il des

5  L ich tb ild  des in drei 
S tü ck c  g eb ro chenen  
E isenschw ertes
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O b e rö s te rre ic h isc h e  H e im a tb lä t te r

Eisens ist verro tte t. D er m etallische K ern  des Stückes besteht aus reinem  Ferrit, d e r von 
den  fü r  S täh le  dieser Zeit charak teristischen  Schlackeneinschlüssen du rch se tz t ist. Bem er­
kensw ert ist die K orngröße des Ferrits. Es kann  m it S icherheit gesagt w erden , d a ß  es sich 
um  einen kohlenstoffarm en, w eichen S tah l h andelt. D as grobe F errit-K o rn  könn te  a u f  ein 
G lühen  bei höherer T e m p e ra tu r  zu rückgefüh rt w erden.

7 M ikrogefüge des SchwcrtgrifTcs, 65:1
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M e ta llo g ra p h isc h e  U n te rsu c h u n g e n  v o n  H a ll s tä t t e r  F u n d e n

R ö m is c h e r  E i s e n s c h lü s s e l  (A bh. 8 — 10)
D ieser Schlüssel ist e rstaun lich  gu t e rh a lten . Im  B ereich des Schlüsselbartes w urde ein 
m eta llographischer S chliff d u rch g efü h rt. D as G efüge besteht aus feinkörnigem  F e rrit m it 
e ingelagerten  Schlacken. D er Schlackengehalt ist jedoch seh r gering, wie aus den  zwei 
M ikrob ildern  zu ersehen ist. A n e in e r Stelle des Schlüsselbartes k o nn te  ö rtliche  A ufkoh lung  
und  etw as e rh ö h te r S ehlackengehalt festgestellt w erden. E ine A nalyse von S pänen , d ie  aus 
dem  Schlüsselbart g eb o hrt w urden , e rg ab  0,02 P rozen t M n  und  0 ,0  P rozent N i. C  ist n u r  
in  geringer M enge v o rh an den . D ie A usbildung  des G efüges u n d  d ie  A nalyse sind  typisch 
fü r  sehr reines R ennfeuereisen.

8 L ich tb ild  des Schlüssels, ca. I : I

9  M ikrogefiige, 65:1 10 M ikrogefüge, 65:1
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O b e rö s te rre ic h isc h e  H e im a tb lä t te r

Z w e i  H u f s a n d a l e n  
H u f s a n d a l e  I (A bb. 11 14)

D as A ussehen d e r H ufsandale ist aus den A bb ildungen  11 und  12 ersichtlich. D eutlich  
ist eine noch heu te  e rh a lten e  Spitze zu  erkennen . D iese e rh ie lt einen Q uerschliff, an  dem  
d as M akro- u n d  M ikrogefüge u n te rsu ch t w urde. N ach  dem  F aserverlau f d e r  Spitze und  
nach  den  m it O xyden  aufgefüllten  T rennfugen  zwischen Spitze u n d  S o h len p la tte  ist anzu-

11 L ich tb ild  d e r  H u fsan d a le  I, 
c a . 1:1

12 L ich tb ild  d e r  
H u fsan d ale  1. ca. 
1:1
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M e ta llo g ra p h isc h e  U n te rsu c h u n g e n  vo n  H a l l s tä t t e r  F un den

nehm en , d a ß  d ie  Spitze nach träg lich  in d ie  S oh lenp la tte  eingesetzt und  d u rch  V erschm ieden 
m it ih r vern ie te t w urde. D ie A b b ild u ng  14 zeigt eine A ufnahm e des M ikrogefüges d e r 
Spitze. D as G efüge besteht aus F e rrit  und  Perlit m it schichtenw eise w echselndem  K o h len ­
stoffgehalt. G roße, langgestreckte Einschlüsse sind ebenfalls zu  erkennen.
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O b e rö s te rre ic h isc h e  H e im a tb lä t te r

H u f s a n d a l e  I I  (A bb. 15, 16)
D as Aussehen dieser u n d  d ie  Stelle, w o sie angeschliffen w urde, ist aus A b b ild u ng  15 e r­
sichtlich. D as M ikrogefüge des Bügels der S and ale  ist im  M ik rophoto  (A bb. 16) gezeigt. 
Es besteht aus F e rrit und  Perlit m it s ta rk  zeiligen Schlacken. D as G efüge b e ide r Stücke 
w eist stellenweise seh r hohen  K ohlenstoffgehalt auf.

G c fü g cu n te rsu ch u n g

15 L ich tb ild  d e r  H u fsan d alc  II . c a . 1:1

16 M ikrogefüge, 100:1
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